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Wie ist es für e nen V erbe ner, in e nem Hausha t m t Zweibeinern zu eben? Wechseln 5 e elnma
gedankl ch d e Selte, empfiehlt Hundeexpertin C arissa v. Reinhardt m dritten Te I ihrer WUFF-Serie

über Gedanken und Gefühle rund um den Hund.
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Hausmens.hen als Soz alpartner neben der e qenen Art zu ha -
ten s es nd faszin ertvomlreuen Blck, dem Ausdru.ksverha ten
und der v€rsp elten und freund chen Art von lversthen. Be_

sordeß die ganz lungen haben es hnen angeian, die 5 fd la so

süß.

N cht a Le l,4arswesen gehen gut mlt lhren Hausmenschen um,

aber Sie haben Glück qehabt. hre Vlarswesen inleress eren s ch

für arlgerechte Hausmenschenha tung und haben t ch durch

Bücher und Videos über deren Ha tungsbedingungen nfor-
m eri Sle haben ein eigenes Zimmer mit gernütlrhem Betl, be-

kommen rege rnäß q zu essen, ab und zu spie en hre l!'larswe-

sen mit lhnen oder kraulen lhnen den Rücken. und Sie werden
täg ich zwei b s dre Ma an der fri5chen Luft spazleren gefÜhrt.
Dabei müssen Sie aber selbnv€rstärdl rh an der Le ne b elb€n,

denn man kann Hau5menschen n i ht einfach unkontro iert
d!rch d e Gegend aufen las5en. ln der Rege werden Hausm€n

schen auch m t E ntrilt der Ge5.h e.htsreife kast erl. dam t s e

sich nichl ungewol t vermehren

Be den Spaz ergängen treff€n Sie man.hma auf andere Haus

r.enschen, und dann freuen Si€ si.h w e verru.kt. Endl .h e n

Arlqenosse, der lhre Spra.he spricht,.der d e We t ähn ich u,ahr
n mmt wie S e unclvon dern S € versünden werdef Das n be

den N4ars\,lesen n cht mmer so, im Geqentei haben d e l/laß
wesen manchma sehr merkwürdige nterpretationen lhres Ver

ha tens. Weff Sie zum Beisp e pinkeln müssen, he ßt e5, S e

se en dom nant Lrd rnan müsse aufpaslen, dass Sje sich nlcht
qeqen hre Ha ter auflehnen. {lfd wenn Sie s ch n'r t hnen aul
das Sofa leqen wo Len, um etwas zu kusche n, lagt hr Frau-

chen, da5§e unhygensih und hrHerrchen hatAngn, des
würde se ne Autorilät Lrntergraben.

sie freuen s ch a so sehr e nen Atgenossen zlr sehen, aber heu

te hat hr I'largwesen ke ne Ze t und z ehl S e we ter S e geher
also nolgedrungen m t hm mil und hoffen auf e nen anderen,
besseren Taq. Man.hma dürfen S e zLrnr Be spiel n das ALrs auf'
qeb etfür Hausmenschen Dort treffen s ch v e e l!4arswesen,

d e hre Hausm€nschen fre alrfen assen An d esen Tagen dür-
fen Sie so v elspie en und red€n, we 5 e wolen. Aber dennoch

- den größten Tel des Taq-"s slnd 5 e a lein. 5 e können ke ne

Herzensbindung e ngehen, denn 5 e treffen zwar Arlgenossen,
o i-odr 6i1god.be d" " oo-, "b-r -\ - "
,r'/ann dar 5t und \'!er heute da sein w rd Es ist wie ," n 5 ng e

dase n lvlan hatse nen Freundeskre5, nette Ge5präche aber

ke ne H-"rzensblndung Kein ebevo les Umsorgen oder Ku

sahe n, kein s ch \'!ort oses verstehen aus ang ge ebter Zw-"

samkeit

rgerdwe ke ne schöfe Voßtelunq? Na, dann überegen Se
doch ma , ,,ve cher Artg€nosse der Herz€nspartrer hrer Hundes

sein könnle. Am beslen, Sle s.hauen r e nem Tierhe m vorbe
Dortstzen lie e e nsame See €n, die daraufwärten, gefunden
zu werden. Einsame Seelen, d e Herzensbindunqer eingehef
möchten. Aber assen S e lhren Hund entsi he den und geben

S e hm ausrethend Zeitbeim (ennen ernen

Und solten Se in e nem Terheinr auf Hundetreffen. dle sich

bereiisqefunden hab€n, zws.her denen e ne so che Verbin-

dLrng besteht, se en 5 e a.htsarn und veßtändn svo . Nehmen

Se entweder be de mil oder assen S e bede dort Lebende sol

man n chttrennen
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